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Zwei grundverschiedene Landschaftsformen prägen die Region der Pfalz: Zum einen Deutschlands 

größtes Weinbaugebiet mit idyllischen Winzerdörfern und schier unendlichen Weingärten. Zum 

anderen der Pfälzer Wald, ein von vielen Tälern durchzogenes, waldreiches Mittelgebirge. Nirgendwo 

sonst findet man vielgestaltige Gipfel, naturnahe Wiesentäler, bizarre Felsgestalten und 

geschichtsträchtige Burgruinen in solcher Konzentration als hier. 

 

 
 

 

MMGGVV--WWoocchheenneennddrree iissee 

vvoomm 1177.. bbiiss 1188.. SSeepptteemmbbeerr 22002222 -- 22 TTaaggee 

Pfalz: Worms – Kaiserslautern - Speyer 
 

 

1. Tag (Samstag, 17.09.): 

Abfahrt um 07.00 Uhr 

Anreise über die Autobahn Frankfurt - Darmstadt - 

nach Worms (unterwegs Frühstückspause an einer 

Rastanlage). Ankunft gegen 09.45 Uhr in einer 

lebendigen und aufgeschlossenen Stadt mit ca. 
 

83000 Einwohnern. Der Stadtführer weiß von einer 

wechselvollen Geschichte zu erzählen. Der 

geführte Rundgang ist ein Streifzug durch die 

Jahrhunderte, wo uns Kaiser und Könige, Mythen 

und Sagen der Nibelungen, ein einzigartiger Dom, 

das Judentum und Martin Luther begegnen. 

Anschließend Freizeit zur Mittagspause und einem 

Stadtbummel. Dann geht die Reise weiter ins 

Glantal zur nächsten Attraktion des Tages:  

1837 war in Wien ein zweirädriges Schienen-

fahrzeug als Hilfsfahrzeug für Bahnarbeiter 

erfunden worden, das auf einer Schiene lief und 

mit den Füßen abgestoßen wurde. Das Fahrzeug 

ähnelte sehr der Drais’schen Laufmaschine, 

deshalb wurde der Name Draisine für alle 

Schienen-Hilfsfahrzeuge übernommen. Das  

 

 

 

 

mechanisch angetriebene Gefährt, geht tatsächlich 

auf Karl Drais zurück. 1842 erprobte er ein solches 

Fahrzeug in Karlsruhe mit Genehmigung der 

Großherzoglich Badischen Staatseisenbahnen. Der 

Antrieb erfolgte über eine 

Mechanik, die die Mit-

fahrenden mit ihren Füßen 

oder Händen betätigten. 

Mit zunehmender Ge-

schwindigkeit der plan-

mäßig verkehrenden Züge 

wurden diese Fahrzeuge 

zum Störfaktor und 

potenziellem Unfallrisiko, 

deshalb wurden die 

Maschinen verboten. Heute ist die Draisine ein 

beliebtes Vehikel um sich gemütlich auf 

stillgelegten Eisenbahnlinien durch die Natur zu 

bewegen.  

Anschließend geht die Fahrt nach Kaiserslautern, 

wo wir im Hotel Barbarossahof einchecken. Den 

Tag lassen wir beim gemeinsamen Abendessen, im 

eigens für uns reservierten Saal ausklingen. 

  

Wir freuen uns auf Deine Anmeldung 
Weil’s widder schö wird! 

☺ 
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2. Tag (Sonntag, 18.09.): 

Nach dem Frühstück besuchen wir zunächst 

Hauenstein, einen Luftkurort in der Pfälzischen 

Schweiz. Hier hat seit über 100 Jahren das 

Schuhmacherhandwerk Tradition. Sehenswert ist 

das „Deutsche Schuhmuseum“, welches wir im 

Rahmen einer Führung besichtigen. 

 

 

Anschließend geht die Fahrt per Bus durch die 

Weingärten am Hang des Pfälzerwalds in die 

Rheinebene und durch riesige Gemüsefelder nach 

Speyer, einer der ältesten Gründungen am Rhein, die 

mit dem Dom das größte romanische Bauwerkauf 

deutschem Boden besitzt. Aufenthalt zur 

Besichtigung des Domes mit der Grablege der  

deutschen Könige und Kaiser, anschließend  Gelegen-

heit zur Kaffeepause in der schönen Fußgängerzone.  

Gegen 17.00 Uhr treten wir die Rückreise an und 

fahren über dieAutobahn Frankfurt – Aschaffenburg 

in den Spessart nach Rothenbuch, wo wir zum 

Abendessen im uns bekannten Hotel- Restaurant 

Spechtshaard einkehren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegen 21.30 Uhr geht die Reise mit der Ankunft in 

Erlabrunn zu Ende. 

 

Leistungen: 
 Fahrt im modernen Reisebus mit Bord-WC 

 2 x Übernachtung mit Frühstücksbuffet im 

Hotel Barbarossahof in Kaiserslautern 

 alle Zimmer mit Dusche/WC, Telefon, 

Sky-TV, 

Minibar, Safe und W-Lan Highspeed 

Internet 

 inkl. Nutzung der finnischen Sauna und 

Fitnesscenter 

 Stadtführung in Worms 

 Fahrt mit einer Draisine im Glantal 

 Domführung in Speyer 

 Eintritt / Führung Dt. Schuhmuseum 

 alle Rundfahrten lt. Programm 

Reisepreis: 

  

ab 35 Teilnehmer:  170 € 

 ab 30 Teilnehmer:  185 € 

 Kinder:      70 € 

 

 Einzelzimmer-Zuschlag:  30 € 

 

   Zahlung: 
   Information Reisepreis kommt nach Anmeldeschluss 

   MGV Erlabrunn – Fahrt    VR-Bank Wbg. 

   IBAN:  DE58 7909 0000 0109 7143 24 

 

 

Hiermit melde ich mich/uns zur Wochenendreise vom 17./18.09.2022 
des MGV Erlabrunn „Kassel / Edersee“ an:    Meldeschluss:  30.06.22 
     
Name:    Vorname:   Abgabe bei   Armin Steinmetz 
                  Würzburger Str. 8 
                Tel. 812953 
____________________ ______________    info@mgv-erlabrunn.de 
 
____________________ ______________ 
 
____________________ ______________ 
 
Datum: __________  Unterschrift: _________________________ 
 




